
1.Satzung zur Änderung der Friedhofsatzung der Stad t Wolgast in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 11.11.2010 

 
 
Aufgrund des § 5 der Kommunalverfassung für das Land Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) i.d.F. 
der Bekanntmachung vom 13.Juli 2011 (GVOBI. M-V, S. 777) in Verbindung mit dem § 14 
Bestattungsgesetz für das Land Mecklenburg- Vorpommern (BestattG M – V) i.d.F. der 
Bekanntmachung vom 03.07.1998 (GVOBl. M – V S.617, GS M – V Gl. Nr.2 128-1) zuletzt geändert 
durch Artikel 2 des Gesetzes vom 01. Dezember 2008 (GVOBl. M – V S.461) wird nach 
Beschlussfassung durch die Stadtvertretung vom 26.08.2013 folgende 1.Satzung zur Änderung der 
Friedhofssatzung der Stadt Wolgast erlassen: 
 
 
 
Artikel 1: § 10 Ruhezeiten 
    wird wie folgt ergänzt: 
 

(1) „Die Ruhezeit……. 
 
b) Friedhof Tannenkamp        für Leichen…… 
        für Aschen…… 
         für besondere Grabpflegekulturen bei Grababdeckungen für 
                                               Erdgräber mit 2/3 Grabflächenversiegelung   30 Jahre 
                               
 
 

Artikel 2: § 14 Wahlgrabstätten 
               wird wie folgt ergänzt: 
 
   (4) „Auf Erdwahlgrabstätten….. 
         - 
         -         …… bis 4 Urnen 
        ausgenommen Feld II und III auf dem Friedhof Tannenkamp“ 
    

(14) „Nutzungsrechte von …….. 
        ……..nach Inkrafttreten dieser Satzung. 
        Auf dem Friedhof Tannenkamp, Feld II und III erfolgt keine Neuvergabe von Grabstellen  
        jeglicher Art. Nach Ablauf der Ruhezeit an voll belegten Wahlgrabstätten ist auf dem Feld  
        II und III keine Verlängerung von Grabnutzungsrechten mehr möglich. Ein Widererwerb 
        des eingeschränkten Nutzungsrechtes an einzelnen Erd- und Urnenreihengräber ist 
        generell nicht möglich.“   

 
 
 
Artikel 3: wird wie folgt neu gefasst 
 

    § 29 Regelung für Bestattungen mit besonderen Grabpflegekulturen 
       
      Für Bestattungen entsprechend den Bedürfnissen anderer Konfessionen, wird auf dem
      Friedhof Tannenkamp eine Fläche in Block D (ca.100 m²) zu Verfügung gestellt. Das Grab- 
                  feld wird unter Beachtung der gesetzlichen Vorgaben eine freie Gestaltung zulassen, wo-  
      bei die Grundmaße wie Länge und Breite der Einzelgräber und Doppelgräber, wie in der  
      gültigen Friedhofssatzung geregelt, bestehen bleiben. 
      Alle Verstorbenen können – unabhängig von ihrer Staatsangehörigkeit und konfessionellen 
      Zugehörigkeit – auf jedem Wolgaster Friedhof beigesetzt werden. 
 
 
 
 
 
 



 
 
Artikel 4: alle nachfolgenden Paragrafen verschieben sich um eine Ziffer 
 
 
Artikel 5:  § 34 Inkrafttreten 
     
    Die 1.Satzung zur Änderung der Friedhofssatzung der Stadt Wolgast i. d. F. der Bekannt-
    machung vom 11.11.10 tritt nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.  
 
 
 
 
 
Wolgast, den   29.08.2013 
 
 
 
 
 
gez. Weigler 
Bürgermeister 


